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PORTRAIT

 Ingenieurbüro HLKK, Energie / Nachhaltigkeit / Bauphysik / Betriebsoptimierung

55 Mitarbeitende

Hauptsitz in Münchenstein, Niederlassung in St. Gallen

Energieapéro Chur
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ABLAUF

1. Ausgangslage / Verständigung

2. Praxisbeispiel Umsetzung

3. Aktivitäten / Wie geht es weiter

Energieapéro Chur



Ausgangslage / Verständigung

Energieapéro Chur



AUSGANGSPUNKT

Energieapéro Chur

Zentrale 
Frage:

WARUM?

Effizienzsteigerung

Prozessanpassung intern

Wege aus der Sackgasse

Anerkennung digitale Technik

Motivation

Prozessanpassung extern

Betriebsoptimierung/
Revisionsunterlagen

Erhöhen der 
Planungssicherheit



PLÄNE VS. MODELL

Energieapéro Chur

Pläne mit Farben

mit Expertenwissen erstell- und prüfbar

«Datensäge» - Weiterverwendung der
Informationen mit viel Aufwand

Qualitätskontrolle (Geometrie und 
Informationen) schwierig

Modell mit Objekten

Mit Expertenwissen erstellen

Weiterverwendung der Informationen einfach 
möglich

«Maschinelle» Qualitätskontrolle (Geometrie 
und Informationen) möglich (80/20er Regel)



STRUKTUR DES INFORMATIONSMODELLS

1. Geometrie

2. Topologie

3. Metainformation

Energieapéro Chur



FERTIGUNGSGRAD (LOD)

Energieapéro Chur

Grafik by Ernst Basler&Partner



Praxisbeispiel / Umsetzung
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BISHERIGER PLANUNGSABLAUF BSP. HLK-PLANUNG

Energieapéro Chur

PLANUNGSPHASEN VORPROJEKT BIS ABSCHLUSS
IBS

Ausschreibung

DATENBANK

CAD

BERECHNUNGEN

CAD – 3D/2D

SIA 380/1

SIA 384.201

Energien, Luftmengen

Rohr- und Kanalnetz

Schemata

SIA 2024 Standardnutzung SIA 2024  Benutzerspezifische Nutzung

VORPROJEKT BAUPROJEKT AUSSCHREIBUNG AUSFÜHRUNGSPLANUNG FBL



PROJEKTABLAUF MIT BIM BSP. HLK-PLANUNG

Energieapéro Chur

PLANUNGSPHASEN VORPROJEKT BIS ABSCHLUSS
IBS

Planungsdatenbank

DATENBANK

3D-MODELL

BERECHNUNGEN

Energiemodell

Intelligentes Anlageschema

Gebäude- und Systemmodell 3D

modellbasierte Planung

VORPROJEKT BAUPROJEKT AUSSCHREIBUNG AUSFÜHRUNGSPLANUNG FBL

Integrierte Anwendungen



INTEGRIERTE ANWENDUNGEN

Energieapéro Chur

DatenbankDatenbank

Energie-
simulationen

Behaglichkeits-
simulationen

Energetische
Nachweise

Gesamt-
energiekonzept

Wirtschaftlich-
keitsberechnungen

Berechnung der
Graue Energie

Räumliche
Koordination

Nutzungs-
vereinbarung

CAD – BIM Planung 
HLKKSE

CFD Simulationen



PROZESSPLANUNG - PLANUNG DER PLANUNG

Phasen: (Vorstudie) Vorprojekt, Bauprojekt

Mit Hilfe von Prozesswänden

Kick-Off Workshop mit Besteller, Planer, Nutzer

 Festlegen der Ziele, Wege und Verbindlichkeiten

Energieapéro Chur



ENERGIEMODELL

Energieapéro Chur

Phase: Vorstudien, Vorprojekt

Energiemodell von Architekt oder selbst modelliert

Abstrahiertes Modell für Simulationen, Energie- und Wirtschaftlichkeitsberechnungen

Grundlage für erste räumliche Betrachtungen





Energiemodell als Grundlage für interdisziplinäre Variantenstudien
sommerlichen Wärmeschutzes, Nutzenergiebedarf, Bauteilkonstruktionen, 
Grauer Energie etc.

Genauigkeitsstufe «Gebäude», «Geschoss» oder «Raum»
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Energieapéro Chur

ENERGETISCHE OPTIMIERUNG AB MODELL - STUDIEN



DAS HLK- RAUMDATENBLATT, TRADITIONELL - ORIGINELL

Energieapéro Chur

Das HLK- RDB wird heute in Form eines Excel- Sheets erstellt, was nicht den 
Anforderungen einer verlässlichen Datenverwaltung entspricht.



ENERGIEMODELL - ZONENPLAN 

Phase: ab Vorprojekt 

Visualisierung von Konzepten, Systemen und Zugehörigkeiten

 z.B. Nutzungszonen, Raumtemperaturen, Raum zu Lüftungssystem etc.

Energieapéro Chur



ENERGIEMODELL - INTEGRALES RAUMBUCH

Raumbuchdaten sind ein Teil des Modells
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BILDINGONE VERBINDUNG ZUM BIM
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BUILDINGONE AUSSCHNITT RAUMBUCH

Energieapéro Chur



RÄUMLICHE KONZEPTION

Gezielte eingesetzte, frühe räumliche Betrachtung erhöht Planungssicherheit

Volumenkörper, visuelle Konzeptdarstellung (Zentralen, Steigschächte)

Energieapéro Chur



MODELLBASIERENDE PLANUNG

Zusammenhängende Systeme über das ganze Gebäude

Dimensionierung und Netzauslegung mit integrierter Berechnungssoftware

Darstellung der Berechnungsergebnisse im intelligenten Raumstempel

Abgleich mit Datenbank

Energieapéro Chur



DATENBANKBASIERENDE DEVISIERUNG

Energieapéro Chur

 Systemdatenbank mit Direktbezug zu Schemata und Modell



MODELLBASIERTE KOORDINATION

Effiziente Koordinationsbesprechungen direkt am Modell

Veränderte Zusammenarbeit im Planerteam durch cloudbasierte Softwaretools zur 
Pendezenverwaltung, Kollissionsprüfung und Datenaustausch
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MODELLBASIERENDE AUSSPARUNGSPLANUNG

• Gebäudetechnikmodell

• Koordinationsmodell

• Statikmodell

Energieapéro Chur

Schritt 1:
 Statikmodell an GT-Planer 

(Koordination)

 Koordinator ---> Aussparungen als 
Volumenkörper

Schritt 2:
 Statiker kontrolliert die 

Aussparungen

 Wenn i.O. übernimmt er die 
Angaben in    sein Modell

Schritt 3:
 Statikmodell mit Aussparungen an 

GT-Planer (Koordination)

 Prüfung durch GT-Planer 
(Koordinator) ---> Kollissionfrei



FAZIT AUFGRUND ERSTER ERFAHRUNGEN

Vielfältiger Nutzen aus der modellbasierenden Planung vorhanden

Vertragsvorlage mit BIM – Leistungen (noch) nicht vorhanden

Berufsbilder zum Thema BIM fehlen

Datenaustausch von zentraler Bedeutung: Nullpunkt, Ebenen, Dateiformat

Noch keine spezifischen auf informierten Familien (Contents) vorhanden

Architekturmodell zu Beginn selber modelliert (Energiemodell)

 «Level of Detail» (LOD) muss zu Beginn des Projektes klar definiert werden

«Flughöhe» von BIM so wählen, 
dass sie eingehalten werden kann!

Energieapéro Chur



Aktivitäten / Wie geht es weiter?

Energieapéro Chur



SIA MERKBLATT 2051 «BUILDING INFORMATION MODELING»

Arbeiten kommen gut voran, Definitionen und Beschreibungen klar 
Vernehmlassung steht bevor

Diese Kapitel sind zu 90 % fertig:

Verständigung

Planungs- und Bauprozess

Zusammenarbeit

Anhang

Diese Kapitel geben noch zu reden:

Leistungen

vertragliche Aspekte

Energieapéro Chur



ABGRENZUNG BIM LEISTUNGEN GEBÄUDETECHNIK– RESULTAT ROUND-TABLE

Energieapéro Chur

Download
http://www.waldhauser-
hermann.ch/aktuell/bim/

http://www.waldhauser-hermann.ch/aktuell/bim/


KOORDINATION NATIONAL

Energieapéro Chur

Bauwirtschaft

Best Practice Regulieren BestellenStandardisieren

Steuerungsausschuss NwD
8 Mitglieder, 4 Stimmen

2 Mitglieder,
1 Stimme

2 Mitglieder,
1 Stimme

Koordinationsstelle NwD
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2 Mitglieder,
1 Stimme

2 Mitglieder,
1 Stimme

Netzwerk Digital (NwD)

International 
Exchange



BESTEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT

Energieapéro Chur

«Das Ganze ist mehr als die Summe seiner Teile» , Aristoteles


